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In der letzten Augustwoche fand unser Camp und die Sommerschulung der
deutschen und österreichischen Sektion der Liga für die 5. Internationale
statt. Neben Gästen aus der Ukraine, England und Mazedonien beteiligten
sich  über  100  Personen  an  dieser  gemeinsamen  Schulung.  Erfreulich
hervorzuheben  war  der  hohe  Anteil  an  weiblichen  Teilnehmer_innen.

Es gab mehr als 100 Workshops mit vielen verschiedenen Themen, welche
sich  durch  die  gesamte  Schulung  zogen.  Ein  Schwerpunkt  stellte  der
Imperialismus  im  21.  Jahrhundert  dar  und  wurde  mit  16  Workshops
bearbeitet. Außerdem haben wir uns neben Grundlagen des Marxismus für
Einsteiger_innen,  intensiv  mit  der  Frage  von  Partei  und  Programm,
geschichtlichen  Themen,  Gewerkschaftsarbeit  und  verschiedenen  Formen
sozialer  Unterdrückungen  beschäftigt.  Abgesehen  von  den  theoretischen
Themen  gab  es  auch  Praxisworkshops,  wie  Demotraining,  Layout-  oder
Rhetorikworkshops.

Highlights  waren  zwei  abendliche  Podiumsdiskussionen  mit  den  Themen
„Krise, antimilitarismus_und_antiimperialismus und Anti-Kapitalismus“ sowie
„Feminismus  oder  proletarische  Frauenbewegung  –  wie  kämpfen  gegen
Ausbeutung und Unterdrückung?“. In diesen Debatten stellten nicht nur die
veranstaltenden Gruppen ihre Positionen dar, sondern auch Vertreter_innen
von ANTARSYA Berlin, der Antikapitalistischen nicht-weißen Gruppe Berlin,
Borotba und CareREVOLUTION Wien.

Als es am Donnerstag wegen eines Brandanschlages auf eine Unterkunft von
Refugees in Berlin zu einer Solidaritätsdemonstration kam beteiligten wir
uns daran. Als wir an der Demonstration ankamen und uns positionierten,
kam  es  zu  handgreiflichen  Auseinandersetzungen  von  Seiten  der
antideutschen Organisator_innen, welche zuvor mit Hilfe der Polizei (!!) linke
Aktivist_innen von der Demo entfernen ließen, da diese ein Pali trugen. Wir
ließen  uns  durch  diese  Provokationen  seitens  der  Antideutschen  nicht
provozieren,  blieben  in  der  Demonstration  und  konnten  somit  ein
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Sammelpunkt für antiimperialistische Gruppen und Aktivist_innen darstellen.

Neben all den theoretischen und praktischen Workshops veranstalteten und
feierten wir am letzten Abend ein Konzert mit Boykott, Kaveh und Thawra
sowie spontanen Kurzauftritten. Das Konzert war nicht nur tanztechnisch,
sondern auch politisch „feinste Sahne“ und machte Lust auf mehr.

Insgesamt sehen wir das Camp mit über 100 Teilnehmer_innen, vielen neuen
Gesichtern und internationalen Gästen als Erfolg an und hoffen, dass wir im
nächsten Jahr daran anknüpfen können.


